
Borhaltige Flammschutzausrüstung mit rauchunterdrückender Wirkung für 
Naturfaserverbundwerkstoffe 

 
Für viele Flammschutzanwendungen wird neben einer guten Beständigkeit gegenüber Feuer 
auch eine reduzierte Rauchentwicklung gefordert, insbesondere im Objekt- und in vielen 
Mobilitätsbereichen. Um dies zu erreichen haben sich Borsäure und ihre Salze als sehr 
effektiv erwiesen. Die Wirkung beruht zum einen darauf, dass Bor ein guter Glasbildner ist 
und so eine Schutzschicht auf dem Material ausbildet, zum anderen fördert es die 
Verkohlung von organischen Verbindungen, was den Kohlenstoff in der kondensierten Phase 
bindet und somit der Flamme den Brennstoff entzieht. Bor gehört zwar zu den 
Spurenelementen, allerdings wurde in Tierversuchen mit sehr hochdosierten 
Borsäurekonzentrationen eine reproduktionstoxische Wirkung festgestellt, weshalb eine 
Listung unter REACH erfolgte. Durch die Verwendung kovalent ans Substrat gebundener 
Bor-Kohlenstoffverbindungen (B-C) oder Bor-Stickstoffverbindungen (B-N) wird eine 
Exposition der Borverbindungen ausgeschlossen, was deren Verwendung als 
Flammschutzmittel ermöglicht. Darüber hinaus bieten die entwickelten Ausrüstungen eine 
effiziente Alternative zu den gängigen, toxischen und umweltgefährdenden halogenhaltigen 
Flammschutzmitten. 
 
Im Forschungsvorhaben werden dementsprechend B-C und B-N-haltige Flammschutzmittel 
als permanente Ausrüstung von Textilien aus Baumwolle, Flachs und Zellulose-
Regeneratfaser entwickelt. Die flammhemmend ausgerüsteten Textilien dienen, durch 
einbringen in eine Polymermatrix, zur Herstellung naturfaserverstärkter Kompositwerkstoffe, 
welche auf ihre mechanischen Eigenschaften sowie ihre Entflammbarkeit untersucht werden. 
Dabei ist entscheidend, dass die eingebrachte Flammschutzausrüstung keinen negativen 
Effekt auf die Anhaftung zwischen Faser und Polymermatrix hat, sondern diese im Idealfall 
sogar verbessert. 
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